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KURY THALTR

Fiir Autofahrer

Bedenke, Mensch: es lduft der Wein
durch Mund und Magen bis ins Bein,
und dieses driickt, was sehr fatal,
noch stirker dann aufs Gaspedal.

k iTNE R

«Du solltest stirkere Munition verwenden, Edward! »

32 NEBELSPALTER

Ich habe heut am Strand gebadet

Und wire fast im Schlamm versunken,

Es hat ganz fest nach Oel gestunken,
Doch glaub ich nicht dal eim das schadet.
Und einmal bessert es dann schon,

Man spricht doch Oben schon davon.

Geduld, Geduld

Kasimir Leisetritt

Lachender Milliardir

Der einzige Schriftsteller — so be-
richtete Ferri Pisani zu Lebzeiten
des Petroleumkdnigs John D. Rok-
kefeller —, den Rockefeller versteht,
akzeptiert und bis zu Ende gelesen
hat, ist der Humorist Mark Twain.
Rockefeller ist auf Witzblitter
abonniert, und er lacht tiglich: aus
Gesundheitsriicksichten und zum
Vergniigen!» AC

Zukunftsbild

Paul Heyse dichtete ehedem:

Wenn aller Raketenspuk verweht,
Der hoch ergotzt die lieben Kleinen,
Dann werden in stiller Majestit

Die alten ewigen Sterne scheinen.
BD

Herr Durchschnittsschweizer

«Wie goots, wie goots?»
«Tanke, es goot, me to66rf nu de
Verleider nie verliitire!» fh

Culot

Neben mir an einer Ziircher Imbif3-
Stehbar steht eines Morgens ein
Mann und bittet die Serviertochter,
ihm eine Tasse Kaffee und zwei
Weggli auf Kredit zu geben; er
habe Kohldampf und den Zahltag
noch nicht gekriegt.

Die Serviertochter ist in guter Stim-
mung und geht auf die Bitte ein.
Am nichsten Morgen die gleiche
Szene, aber diesmal winkt die Ser-
viertochter:

«Losezi, geschter am Morge hinzi
uf Kredit bi mir Zmorge ghaa, z
mittag sinzi uf Kredit nomol en
Kafi cho trinke, und hiitt chimezi
scho wider: esoo goot das nid!»
Darauf verfithrt der Mann einen

Heidenlirm, quatscht von Solida-
ritit und Zusammenhalten, von
Unmenschlichkeit und schlechten
Mitmenschen, bis die Gerantin
kommt und sagt:

«T6rf ich Si bitte, nid e sonen Spek-
takel zverfiiere do ine, mir hind
no anderi Gescht, und die wind
nid gstddrt wirde!»

Worauf der Kreditschinder trotz
seinen Schulden unverfroren ruft:
«Si, sinzi gfeligscht ruig, schlie-
lich bin ich do ine Gascht, und Si
sind bloff Aa-gschtellti!» EG

Nebi-<Intelligenz>-Test
— und kein Ende

Als ich die Ergebnisse unseres Testes
in Nebi Nr. 28 kommentierte, habe
ich einen Fehler gemacht: Ich er-
wihnte zwei Beispiele von Knack-
niissen, die uns vorgelegt wurden.
Das hitte ich tunlich unterlassen
sollen, denn es wirkte wie das be-
kannte Klopfen auf den Busch. Was
dabei herauskam, waren a) Ant-
worten auf die zwei Aufgaben und
b) neue Fangfragen.
Ich gestehe, daf} ich I. die unter a)
genannten Antworten nicht habe
priifen konnen, weil ich die rich-
tigen Losungen ganz einfach nicht
kenne, und dafl ich II. die unter
b) erwihnten Aufgaben nicht l6sen
kann, weil mir dafiir die Geduld
und die Zeit fehlen und wohl auch
die Intelligenz fehlen wiirde.
Immerhin hat mich die grofle Zahl
von Zuschriften davon iiberzeugt,
wie intelligent Nebileser sind und
wie sehr die Welt voller Probleme
ist.
Lassen wir’s also dabei bewenden!
Bruno Knobel



	Lachender Milliardär

